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Gegenwart Chriſti, dann von der heiligen Communion, endlich von heiligen
Meſsopfer gehandelt. In der ehre vom Sacrament der Buße finden ſich fol
gende Abtheilungen: Der Sünder muſs das Sacrament der Buße empfangen.
le ird Iun un Paragraphen von den un Stücken ZUum Sacrament der
Buße gehandelt.) II Der Gerechte kann das Saerament der Buße empfangen.
III Om Ablaſſe Hauptſtück: Das Gebet der Kirche (Sacramentalien). Die
vorzüglichſten Gehete. Anhang

Der Katechismus enthält 490 Fragen und Antworten und zu
den einzelnen Iun ein gedruckten Zugaben un möglichſter Kürze Hinweiſe
auf die Ont Katecheten zu gebenden Erklärungen.“ Wohlthuend erühr E
daſs die Antworten aſt durchwegs kurz und leicht gefaſst ſind Wenn auch
dadurch der formelle orthei vermieden wird, daſs jede Antwort als eine
für ſich abgeſchloſſene Theſe Im üchlein ſteht, ˙o iſt doch damit dem
Lehrer und Schüler die Aufgabe erleichtert, und damit der Zweck einer
verſtändnisvollen Erfaſſung der Lehre fürs Leben gefördert. Lernen kann

Qaus dieſem amerikaniſchen Katechismus viel, vieles, vaSs nur intereſſant
iſt, vieles, was auch nachahmen Ird

Linz. Prof Dir Hittmair.
14 Kurzer Abriſs der Katechetik Ar Lehrer und

Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten. Von Anton Ender, eli
gions⸗Profeſſor Qm kath Lehrerſeminar un1Gr 8 III und 51 S

.—Herder, Wien, 1900
Der beſtbekannte Verfaſſer iſt durch ſeine Stellung v ant beſten

m der Lage zu wiſſen, vas mn einer Katechetik eboten werden ſoll, welche
beſtimmt iſt, den Zöglingen an Lehrer⸗ und Lehrerinnen⸗Bildungsanſtalten
Unterricht und Weiſung 3u geben, wie ſie die eigentlich dem rieſter u⸗
ehende Religionslehre ertheilen und In derſelben zum religiöſen Leben, ins⸗
beſondere zum Gebe  eben heranziehen en Dies iſt e und Ziel des
vorliegenden Schriftchens, das ſich als „Kurzer Abriſs der Katechetik“ be
zeichnet, eine flüchtig von geſchickter Hand hingeworfene Skizze, un die jedoch
hon eine Menge von Material hineingetragen iſt, auch eine enge von
Details.

Es iſt wohl dem Lehrer der künftigen Lehrer und Lehrerinnen überlaſſen,
eine für die betreffende iöceſe und ihre Verhältniſſe Aſſende Auswahl U
treffen, manches harrt vollſtändiger Ausführung, andere ird da Uund dort
gänzlich unberückſichtigt leiben können, worüber nämlich ſpecielle Diöeeſan⸗—
vorſchriften egeben und daher eoretiſche Rathſchläge ausgeſchloſſen ſind; manches
Ird dem Seelſorger regeln überlaſſen ſein müſſen, ohne daſs der (weltliche)
Katechet hierauf viel influſs nehmen ird Hat der Verfaſſer viel, ehr vieles
mM dem leinen Heftchen eboten, ſo darf offen, allen oder wenigſtens vielen
etwas eboten 3u haben.

Nicht bloß denjenigen, 3u deren Belehrung zunächſt das Büchlein
geſchrieben iſt, wird ES nützen, jeder Prieſter Und Katechet von eru wird

nicht ohne Vergnügen einſehen. —  — allgemeinen Grundſätze kennt er,
freut ſich, ſie, nach denen eLr immer gearbeitet hat, immer wieder anerkannt
und ausgeſprochen zu finden, manche kleine Einzelheiten wird ETI mit um E

1) Ueberraſchend iſt zuweilen, oder vielmehr vereinzelt, eine
unſerem katechetiſchen E  1 ungewohnte Definition oder Erklärung.
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größerer Freude Kenntnis nehmen, als darin die eigene axi
erkennt und damit Beruhigung findet; anderes wird ſein Intereſſe gerade
dadurch erwecken, daſs Iun wichtigen, grundſätzlich längſt vollſtändig klaren,
aber Im einzelnen und un der Durchführung ſchwierigen Dingen die nſich
eines bewährten Lehrers erfährt.

Linz. Prof Dir. Rudolf Hittmair.
15 Jesus, Sertillanges Pr 2 6dit Paris, 1900,

Lecoffre; 1255 PAaS I  7 243 PFr 2.50
In wahres Schatzkäſtlein iſt dieſes Andenken an den eſuch des

heiligen Landes Imn acht Bildern chauen Wir Jeſu Perſon, Er Kindheit,
einſames Leben, Predigt, Gebet, ſeinen Kampf mit der jüdiſchen Obrigkeit,
ſeinen mgang mit den Jüngern, ſeine Beziehung zur Natur Die göttliche
Perſon iſt der geheimnisvolle Schlüſſel zum Verſtändnis des ganzen Lehens
und Wirkens Chriſti. Ohne lebendigen Glauben Qan ſeine Gottheit Oretb
dieſes eben und Wirken ein verſchloſſenes Buch mit ſieben Siegeln. Der
Sohn Gottes iſt Menſch geworden, uns zum Beiſpiel, damit wir In ſeine
Fußſtapfen eintreten. Sein Handel und 2  W  andel iſt durchaus entgegen den
Grundſätzen der Welt, welche im Argen ieg Die Kinder dieſer Welt
en nur deren Güter Uund Freuden. Der Heiland preist elig Urch Wort
und Beiſpiel die Armen Im Geiſte, die Demüthigen, die wahrhaft inner⸗
lichen Seelen, die da hungern und dürſten nach der Gerechtigkeit, die ried⸗
fertigen und Einfältigen, welche NuL allein Gott und ſeinen heiligſten
illen und un allem un den Mitmenſchen, VNW der Natur, in Freud
und Leid, ſtets ott nden und ieben Chriſtus iſt „der Weg, die Wahr
heit und das Leben“; denn mn ihm iſt Lehre, Vorbild und Kraft Leben
vereint. Kopf, Wille Ind Herz finden gleichmäßig Im I  ein ihre Nahrung.
Eingegeben liebewarmen Glauben will eS auch nur Iu dieſem führen
und ſo die ſocialen und nationalen Gegenſätze verſöhnen, allen die wahre
Freiheit der Kinder Hottes ſchenken. Denn „das iſt der Sieg, welcher die
Y  elt überwindet, unſer Glaube“ Freudig begrüßen tr deshalb den großen
Erfolg. Nach Qum zwei onaten erſchien ſchon die zweite Auflage, welcher
noch manche andere folgen möge Lohe und Ruhm des menſchgewordenen
Gottesſohnes ——

Bayern. Joſ Leon. Cap
16) Das ſociale Wirken der katholiſchen Ir In der

Dibeeſe St ölten von Karl Fohringer, Religions⸗Profeſſor
am n.⸗ Landes-Real— und Obergymnaſium In S Pölten Wien, 1900

ns⸗Verlag g9on Mayer & Co 80 XVI und 422 7.—Commiſſio

— M. 6.
Hiemit bringen bir den Band de Im Auftrage der Leo⸗Geſell⸗
herauszugebenden Sammelwerkes: „Das ſociale Wirken der katho

liſchen Kirche In Oeſterreich“ zur Anzeige. Zum anke  CHO  *  AI iſt die Diöceſe
St. Pölten dem Verfaſſer verpflichtet, welcher keine Mühe ſcheute, In
verhältnismäßig kurzer Zeit dieſes Ehrendenkmal der S  1. Pöltner iöceſe
zU EN Welcher Fleiß bei der Abfaſſung verwendet worden iſt, bewei  —  en


